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Gauder Fest 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.: TVB-Obmann Walter Strasser, Braumeister Peter Kaufmann, Bgm. Walter Amor, 
LH-Stv. Hannes Gschwentner und Gambrinus nach dem Bieranstich. 

(Bildreminiszenzen vom diesjährigen Gauder Fest auf den Seiten 4 und 5). 
 

Dauerbrenner Verkehr 
Verkehrswegekonzept für Zell am Ziller 

 
   Wie im gesamten Zillertal ist auch in der Marktgemeinde Zell am Ziller 
eine deutliche Zunahme des fließenden Verkehrs spürbar. Seit mehreren 
Jahren beschäftigen sich die Verantwortlichen um zukunftsgerechte 
Lösungen für das Tal. Da durch das Verkehrsgeschehen unser Ort als 
Verkehrsknotenpunkt besonders betroffen ist, bemüht sich der Raum-
ordnungs- und Verkehrsausschuss unserer Marktgemeinde seit längerer 
Zeit intensiv mit der Erstellung eines innerörtlichen Verkehrswegekon-
zeptes. In Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro IFS Ziviltechniker 
GmbH in Innsbruck wurde als Ergebnis der umfangreichen Erhebungen 
und Vorarbeiten das „Verkehrswegekonzept für das Zentrum von Zell am 
Ziller“ ausgearbeitet.  
   Dieses Konzept, welches u.a. auch durch die geplanten Maßnahmen im 
Zusammenhang mit der zu erwartenden Frequenzsteigerung zur Intensi-
vierung des Personennahverkehrs der Zillertaler Verkehrsbetriebe AG be-
einflusst wird, wurde kürzlich den zuständigen Landespolitikern in Inns-
bruck vorgestellt. (Bericht auf Seite 2) 

 

Ab 1. Juni strenge Kontrollen bei der  
Kunststoff-Sammlung „Gelber Sack“ 

Wichtige Information auf der Seite 8. 
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Dauerbrenner Verkehr 
Verkehrswegekonzept für Zell 

 
   Grundlagen für die Erstellung des nunmehr vor-
liegenden Verkehrswegekonzeptes für das Zent-
rum von Zell am Ziller bildeten u.a. umfang-
reiche Erhebungen zu den Themen Verkehrs-
sicherheit, Verkehrsabläufe, Umfeldverträglich-
keit und Straßenraumgestaltung. Gerade das 
Zentrum von Zell ist durch die bestehende, stark 
frequentierte Landesstraße vom Verkehrsge-
schehen arg betroffen. Eines der Ziele des Ver-
kehrswegekonzeptes ist daher die Entlastung des 
Ortskernes durch eine mögliche Verkehrsanbin-
dung nördlich des Zentrums von Zell. Ein beson-
deres Anliegen ist auch die bessere Gestaltung 
von Fußgängerflächen. Einen weiteren wesent-
lichen Bestandteil bei der Erstellung des Ver-
kehrswegekonzeptes bildeten Lösungsvorschläge 
im Zusammenhang mit den Eisenbahnüber-
gängen.  
   Bereits vor zwei Jahren wurde dem Zeller Ge-
meinderat das Projekt der Zillertalbahn mit der 
geplanten Frequenzerhöhung vorgestellt. Als 
Folge dieser Präsentation wurde zwischenzeitlich 
die vom Gemeinderat geforderte Projektstudie 
über die Verlegung der Bahnstrecke auf eine 
kreuzungsfreie Unterflurtrasse ausgearbeitet. 
   Vor wenigen Tagen wurde im Landhaus in 
Innsbruck den zuständigen Landesräten DI Hans 
Lindenberger und Anton Steixner sowie den 
Vertretern der Fachabteilungen des Landes Tirol 
im Beisein der Mitglieder des Zeller Ge-
meinderates das „Verkehrswegekonzept Zentrum 
Zell“ mit der Projektstudie „Unterflurtrasse“ vor-
gestellt und ausführlich diskutiert. Beide Landes-
räte zeigten Verständnis für die Zeller Anliegen. 
Nach umfangreichen Verhandlungen im Zusam-
menhang mit  zusätzlichen Sicherungseinrichtun-
gen und Lärmschutzmaßnahmen entlang der Zil-
lertalbahn sowie der Entlastung des Ortszent-
rums durch eine neue Straßenführung wurde 
seitens der Vertreter des Landes Unterstützung 
zugesichert. 
   Dem vorliegenden Projekt der Zillertalbahn zur 
Optimierung des Personennahverkehrs, welches 
u.a. zur Erzielung kürzerer Fahrzeiten den zwei-
gleisigen Ausbau auf der Teilstrecke zwischen 
den Bahnhöfen Kaltenbach und Aschau sowie 
der Teilstrecke Zell und Ramsau vorsieht, steht 

der Gemeinderat kritisch gegenüber. Seitens 
einiger betroffener Grundbesitzer gibt es mas-
sive Einwendungen, welche von diesen den zu-
ständigen Herren im Rahmen des Besuches des 
Zeller Gemeinderates im Landhaus vorgetragen 
wurden. Die Verantwortlichen des Landes sind 
bemüht einen Konsens herzustellen und haben 
weitere Gespräche angeboten.  
   Weitere Einzelbereiche des Verkehrswegekon-
zeptes betreffen die Neugestaltung der Verkehrs-
flächen im Zentrumsbereich. Siehe nachsteh-
ender Bericht. 
   Im Zusammenhang mit der vermehrten Lärm-
entwicklung im Bereich der Umfahrungsstraße 
hat das Land Tirol auf Drängen der Marktge-
meinde Zell am Ziller Lärmmessungen in Auf-
trag gegeben. Auf der Basis des Ergebnisses die-
ser Messungen wird das Land Verbesserungs-
vorschläge ausarbeiten. 

 
Bauarbeiten im Straßenbereich 

„Unterdorf-Dorfplatz“ 
 
   Nach umfangreichen Vorbereitungen wird 
heuer die endgültige Oberflächengestaltung des 
Landesstraßen-Bereiches zwischen Zillerbrücke 
und Bräu-Kreuzung - einschließlich der Fuß-
gängerflächen - durchgeführt. Die Baumaßnah-
men werden ungefähr sechs bis acht Wochen 
dauern. 
   Nach Erneuerung von Ver- und Entsorgungs-
leitungen im Vorjahr werden im Zuge der Ober-
flächengestaltung im Bereich der beidseitigen 
Gehsteige neue Randsteine versetzt und die Ver-
kehrsflächen mit einer neuen Asphaltoberfläche 
versehen. Im Bereich des „Bräu-Gartens“ werden 
Verkehrsflächen geringfügig verändert sowie 
Grenzmauer und Bepflanzung erneuert. Im Zuge 
der Baumaßnahmen werden auch die Straßenbe-
leuchtungskörper ausgetauscht und neu situiert. 
Als Ergebnis der Ausschreibung hat der Gemein-
derat den Auftrag zur Durchführung der Bau-
maßnahmen an die Firma Rieder Asphalt GmbH 
erteilt. Aufgrund von Lieferengpässen für Granit-
randsteine muss der ursprünglich vorgesehene 
Baubeginn verschoben werden. Der Abschluss 
der Arbeiten ist jedoch bis Herbst gesichert. 
   Anlässlich der Bauausführung wird mit gering-
fügigen Verkehrsbehinderungen zu rechnen sein, 
wofür bereits jetzt um Verständnis gebeten wird.  
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Eisenbahnunterführung 
„Unterau“ 

  
   Der bereits seit längerer Zeit aktuelle Plan, im 
Ortsteil „Unterau“ eine Fußgänger-Unterführung 
zu errichten, wird nunmehr umgesetzt. Die hiezu 
erforderlichen Baumaßnahmen wurden im April 
in Angriff genommen. Realisiert wird dabei eine 
Fußgänger-Unterführung, welche gleichzeitig 
überdachte Kinderwagen- und Fahrradrampen 
aufweist. Von den Baumaßnahmen betroffene 
Grundflächen stehen im Eigentum der Ziller-
talbahn, der Marktgemeinde sowie Öffentlichen 
Wassergutes.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ortsteil „Unterau“ erfolgt derzeit  
die Errichtung einer Bahnunterführung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Umfassungsbauteile der Unterführung sind fertig-
gestellt - deutlich ist die westliche Anrampung zu sehen. 

 

   Mit Neuerrichtung einer Unterführung - welche 
vor Jahrzehnten bereits bestehend war und im 
Laufe der Zeit infolge Überschwemmungen und 
anderweitiger Einflüsse verschwand - soll ein ge-
fahrloses Queren zwischen dem Uferbegleitweg 
bzw. dem Zillertaler Radweg sowie dem östlich 
an die Bahntrasse anschließenden Siedlungs-
gebiet gewährleistet werden. Immer wieder kam 
es in der Vergangenheit zu gefährlichen Situa-
tionen und „Beinahe-Unfällen“, wenn Passanten - 
insbesondere Kinder - die Bahntrasse querten. 

Seitens der Zillertalbahn sowie der Marktge-
meinde werden die zum Bau der Unterführung 
erforderlichen Grundflächen kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Hinsichtlich des im Eigentum 
des Öffentlichen Wassergutes stehenden und in 
geringem Ausmaß betroffenen Areals wurde 
beim Amt der Tiroler Landesregierung eine Ge-
stattung beantragt.  
   Die Investitionssumme in Höhe von rund         
€ 240.000,--, welche Planung, Statik, Baukosten 
einschließlich Stahlkonstruktion für Geländer 
und Überdachung sowie eine Elektroausstattung 
mittels Beleuchtung und Pumpen umfasst, wird 
zum größten Teil von den Zillertaler Verkehrs-
betrieben getragen, einen geringeren Anteil über-
nimmt die Marktgemeinde Zell. Während der 
Baumaßnahmen wurde ein Schienenersatzver-
kehr eingerichtet.  
 

Goldene Hochzeiten in Zell 
  
   Bezirkshauptmann HR Dr. Karl Mark machte 
unlängst auf einer Gratulationstour durch das Tal 
auch in Zell Station. Das Jubiläum der Goldenen 
Hochzeit zum Anlass nehmend, gratulierte er 
den Ehepaaren Maria und Alois Egger, Maria 
und Walter Murtinger sowie Johanna und Max 
Schneidinger auf das Herzlichste. Im Rahmen 
eines gemütlichen Plauschs erfolgte dabei die 
Überreichung der Ehrengabe des Landes Tirol. 
Auch Bgm. Walter Amor schloss sich den Wün-
schen des höchsten Beamten des Bezirkes an. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BH HR Dr. Karl Mark und Bgm. Walter Amor  
gratulieren „Goldenen Hochzeitern“.  

V.l.: Maria und Walter Murtinger, Johanna und Max 
Schneidinger, Maria und Alois Egger. 

  

   Die Marktgemeinde Zell am Ziller gratuliert 
auf diesem Wege nochmals recht herzlich zum 
Hochzeitsjubiläum und wünscht den drei Paaren 
viele weitere Jahre in Glück und Gesundheit. 
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Bildreminiszenzen vom diesjährigen Gauder Fest 
 
 
 
 
 
 

IMG_4415 
 
 
 
 

Die Bundesmusikkapelle Zell am Ziller  
beim Einzug zum diesjährigen Gauder Fest. 

 
 
 
 
 

IMG_4525 
 
 
 
 

Die Gambrinus Rede war  
wiederum ein voller Erfolg. 

 
 
 
 

IMG_2210 
 
 
 
 
 

NR Bgm. Franz Hörl mit Gattin  
und Bgm. Günter Fankhauser. (Foto: Ungerank) 

 
 
 
 

2053 
 
 
 
 
 

Einige Jungtrachtler aus dem Tiroler Unterland.  

 
 
 
 
 
 

2548 
 
 
 
 

Annähernd 600 Kinder waren zum  
Tag der Jungtrachtler gekommen. (Foto: Ungerank) 

 
 
 
 

5351 
 
 
 
 
 

V.l.: P. Fankhauser mit Siegerkuh und Obm. H. Neuner 
sowie LA Bgm. J. Geisler. (Foto: Leitner) 

 
 
 
 

6749 
 

 
 
 
 

Nach 13 Jahren ging der Gauder Fest-Hogmoar wieder 
ins Zillertal und zwar an Simon Schweinberger.  

 
 
 
 

 
 

2600 
 
 
 
Jugendliche Preisträger des Ranggelns. (Foto: Ungerank)
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Bildreminiszenzen vom diesjährigen Gauder Fest 
 
 
 
 
 

6607 
 
 
 
 
 

Heimisches Handwerk beim Gauder Markt. 
 
 
 
 
 

2644 
 
 
 
 
Der Rummelplatz wurde von den Kinder in den Tagen des 

Gauder Festes regelrecht gestürmt. (Foto: Ungerank) 
 
 
 
 
 

1628 
 
 
 
 
Andreas Sporer,  TVB-Obm. Walter Strasser und Martin 
Lechner stellen die Gauder F.-CD vor. (Foto: Ungerank) 

 
 
 
 
 

9397 
 
 
 
 

Die Grasausläuter waren beim Umzug auch dabei. 

 
 
 
 
 

9431 
 
 
 
 
 

Ein Ochsengespann aus Pfettrach in Bayern. 
 
 
 
 

9471 
 
 
 
 
 

Die Musikkapelle Karrösten war ebenfalls  
nach Zell am Ziller gekommen. 

 
 
 

 
 

9359 
 
 
 
 

V.l. Waltraud Kolbitsch, LH DDr. Herwig van Staa,  
Bgm. Walter Amor und Oswald Gredler. 

 
 
 
 
 

9504 
 
 
 
 

Eines der zahlreichen Perdegespanne. 
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Informationen zum Recyclinghof  
 

   Gemeindearbeiter, welche den Recyclinghof 
von Zell am Ziller und den umliegenden Ge-
meinden Rohrberg und Zellberg betreuen, haben 
wiederholt Beschwerde geführt, dass bei der Ent-
sorgung von Altstoffen von Gemeindebürgern 
den grundsätzlichen Anweisungen des Aufsichts-
personales nicht Folge geleistet wird.  
   Das Altstoff-Sammelzentrum Zell am Ziller 
steht den Bürgern dieser drei Gemeinden zur 
Entsorgung von Altstoffen wie Sperrmüll, Alt-
holz, Baum- und Strauchschnitt, uvm. in Haus-
haltsmengen zur Verfügung. Betriebliche Abfälle 
werden im Recyclinghof Zell nur dann entsorgt, 
wenn diese in ihrer Art und Menge (Haushalts-
menge), wie es das Tiroler Abfallwirtschafts-
gesetz vorsieht, entsprechen.  
 

Nicht der Entsorgungspflicht unterliegen be-
triebliche Abfälle und Abbruchmaterialien 
sowie gefährliche Abfälle und solche, die zu-
lässigerweise auf dem eigenen Grundstück 
kompostiert oder in sonstiger Weise verar-
beitet werden.  
Bei einem Hausabriss hat der Objektbesitzer 
für die Entsorgung des Abbruchmaterials 
mittels eines Containers selbst zu sorgen. Die-
se Altstoffe dürfen nicht im Recyclinghof Zell 
am Ziller entsorgt werden.  
 

   Bei mehrmaliger Missachtung wird seitens 
des Betreuungspersonales eine Anzeige bei 
der Bezirksverwaltungsbehörde erstattet. 
 

Folgende Altstoffe können im Recyclinghof ent-
sorgt werden: Papier, Karton, Styropor, Glas, 
Baum- und Strauchschnitt, Altholz, Sperrmüll, 
Dosen, Elektrogeräte, Kühlschränke, Reifen; 
 

Was gehört alle in den Sperrmüll-Container? 
Matratzen, Mineralwolle, Möbel vorwiegend aus 
Kunststoff, Öfen mit Schamottsteinen, Ski, Tep-
piche, Dachpappe, Bodenbeläge, Bitumenschin-
deln, Fensterglas (gehört nicht in den Altglas-
Container);  
 

Was gehört alles in den Restmüll-Behälter? 
Kleintierstreu, Hygieneartikel, abgekühlte Koh-
lenasche, Porzellan, Keramik, Spielzeug, Staub-
saugerinhalte, Babywindeln, beschädigte oder 
verschmutzte Altkleider und -schuhe, Glüh-
birnen, Gummi, zerbrochenes Glas; 

Nächtigungszahlen 
Winter 2006/2007 

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Monat Gäste 

2005/06 
Gäste 

2006/07 
Nächtig. 
2005/06 

Nächtig. 
2006/07 

Diff in 
% 

Nov. 234 219 752 1.016 35,11 
Dez. 4.059 4.359 18.730 20.125 7,45 
Jän. 7.870 7.138 44.471 45.294 1,85 
Feb. 9.687 9.693 57.239 59.874 4,60 
März 6.746 7.366 42.787 39.347 - 8,04 
April 2.698 1.757 15.069 14.775 -1,95 
Ges. 31.294 30.532 179.048 180.431 0,77 

 
Zeller Theaterverein  

inszeniert „Hochzeiterin“ 
  
   Sich selbst und allen Theaterbegeisterten 
machen die Zeller Mimen aus Anlass ihres heuer 
stattfindenden 100-Jahr-Jubiläums mit der Auf-
führung des Schauspieles nach einem Roman 
von Fanny Wibmer-Pedit ein Präsent. Dabei wird 
das Areal des Zillertaler Regionalmuseums zur 
Freilichtbühne umfunktioniert und „Die Hoch-
zeiterin“ dargeboten. Rund dreißig Akteure, 
welche sich größtenteils aus den Reihen des 
Zeller Theatervereines rekrutieren, sind bereits 
seit Februar im Einsatz, um ihre anspruchsvollen 
Rollen einzustudieren.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
SR Hildegard Lehner, welche für die Regie verantwortlich 
ist, und Techniker Heinz Widmoser sind bereits im Vorfeld 

der Theateraufführungen entsprechend gefordert. 
  

   Insgesamt werden während der Monate Juli 
und August, einschließlich der Premiere am 29. 
Juni, sechzehn Freilichtaufführungen auf dem 
Zeller Museums-Areal dargeboten. Unterhaltung 
und Spannung sind vorprogrammiert, wechseln 
doch die Geschehnisse dieses Schauspieles 
gleichermaßen in einem Stakkato an Episoden, 
Affären und Verwicklungen. 
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Hauptschulverband  Zell am Ziller 
 
   Im Rahmen der kürzlich stattgefundenen Voll-
versammlung des Hauptschulverbandes Zell am 
Ziller wurde die Jahresrechnung 2006 vorgelegt 
und nach eingehenden Beratungen einstimmig 
beschlossen. Die Gesamteinnahmen belaufen 
sich auf € 310.168,24, die Ausgaben auf             
€ 263.967,13. Somit ergibt sich ein Rechnungs-
ergebnis von € 46.201,11 welches in das Haus-
haltsjahr 2007 übertragen wird.  
   Entsprechend dem Antrag der Rechnungsprü-
fer wird Obmann Bürgermeister Walter Amor 
sowie Kassierin Beatrix Dabernig die Entlastung 
erteilt. Die Rechnungsprüfer bestätigen die ord-
nungsgemäße Führung der Verbandsbuchhaltung 
und der Verbandskasse und sprechen den Ver-
antwortlichen ihren Dank aus. 
   Seitens der Landesmusikschule Zillertal besteht 
der dringende Wunsch nach Raumbedarf. Der 
ehemalige Clubraum des Sportclubs, welcher seit 
Neuerrichtung des Sportheimes leer steht, könnte 
laut einem Gutachten eines Lärmschutztechnikers 
nach entsprechender Schallisolierung für den 
Schlagzeugunterricht genutzt werden. Die an-
wesenden Gemeindevertreter beschließen nach 
eingehenden Beratungen, die Schallisolierung 
dieses Raumes in Auftrag zu geben. 
   Akuter Platzmangel herrscht auch in der 
Hauptschule Zell. Garderoben wurden zwischen-
zeitlich zu Klassenräumen umfunktioniert. Auf-
grund der vorgeschriebenen Senkung der Schü-
lerzahlen auf 25 Schüler pro Klasse, muss mit 
weiteren Engpässen an Klassenräumen gerechnet 
werden. Da ein weiterer Um- und Ausbau des 
bestehenden Schulgebäudes unumgänglich ist, 
wurde zwischenzeitlich ein Raum- und Funk-
tionskonzept erstellt, welches zur Planung des 
benötigten Erweiterungsbaues dient. Diesbezüg-
lich findet demnächst ein Gespräch zwischen den 
Verbandsgemeinden und Vertretern des Amtes 
der Tiroler Landesregierung statt, wobei über ein 
Gesamtkonzept beraten werden soll, wie die Er-
weiterung bzw. Sanierung baulich als auch 
finanziell umgesetzt werden kann.  
 

 

Anmeldungen für Landesmusikschule: 
 

Diese werden im Monat Mai von Montag bis 
Freitag jeweils von 7.45 bis 11.45 Uhr unter 

Telefon 05282/3581 entgegengenommen. 
 

Information Wirtschaftskammer 
 
   Auf der Homepage der Marktgemeinde Zell 
unter www.zell-am-ziller.tirol.gv.at gibt es unter 
dem Menüpunkt „Zeller Unternehmen“ eine 
Verlinkung auf das Firmen A-Z von WKO.at, 
dem Internetportal der Wirtschaftskammer. Alle 
österreichischen Unternehmungen, auch jene, die 
bislang über keine eigene Homepage verfügen, 
sind damit im Internet präsent. Wir empfehlen 
den Betrieben, ihre Firmen-Kontaktdaten in 
diesem Verzeichnis zu vervollständigen.  
   Die Unternehmer sollten diese kostenlose 
Möglichkeit der Wirtschaftskammer nutzen und 
die eigenen Firmeninformationen wie spezielle 
Produkte und Dienstleistungen, Kontaktdaten 
oder aktuellen Projekte selbst eintragen und 
damit der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
   Dieser Service ist exklusiv den WK-Mitglieds-
betrieben vorbehalten. Daher mit Mitgliedsnum-
mer und PIN anmelden. Die Zugangsdaten kön-
nen einfach, schnell und kostenlos unter 0800 
221223 oder unter http://wko.at/pincode an-
gefordert werden. Weitere Informationen erhält 
man auch unter der Tel. Nr. 0590905-1271 oder  
E-Mail-Adresse:  kurt.kroess@wktirol.at.  
 

Brandschutzmaßnahmen 
Volksschulgebäude 

 
   Nicht nur private, sondern auch öffentliche Ge-
bäude unterliegen den Bestimmungen des Tiroler 
Feuerpolizeigesetzes. Im Rahmen einer Bege-
hung durch Sachverständige wurde aus diesem 
Grunde das Volksschulgebäude einer Beurtei-
lung unterzogen. Um den Auflagen gerecht zu 
werden, müssen einige Umbauarbeiten vorge-
nommen, Brandabschnitte gebildet und ein 
technischer Vollschutz mit Brandmeldeanlage 
eingebaut werden. Dazu fanden umfangreiche 
Erhebungen und Begehungen mit Fachleuten 
statt. Der Brandschutzbeauftragte Feuerwehr-
Kdt. Stefan Geisler hat die entsprechenden 
Brandschutzpläne erstellt und wertvolle Vorar-
beiten für die Durchführung der umfangreichen 
Ergänzungsmaßnahmen geleistet. 
   Die Arbeiten werden überwiegend während der 
kommenden Sommermonate durchgeführt und 
sollen bis zum Beginn des neuen Schuljahres ab-
geschlossen sein.  
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Strenge Kontrollen bei der 
„Gelben Sack-Sammlung“ 

 
   Das Abfuhrunternehmen hat der Marktge-
meinde Zell mitgeteilt, dass es bei den letzten 
Abholungen der „Gelben Säcke“ vermehrt zu 
gravierenden Fehlwürfen gekommen ist. Es 

werden daher ab der nächsten Sammlung am  

 

Freitag, den 1. Juni 2007 
 

strenge Kontrollen durchgeführt. Sollten Fehl-
würfe auftreten, werden diese Säcke nicht mit-
genommen und mit dem abgebildeten Aufkle-
ber versehen. In der Folge ist dann durch den 
jeweiligen Haushalt eine Nachsortierung vorzu-
nehmen. Es wird darauf hingewiesen, dass der 
„Gelbe Sack“ nur zur Entsorgung von Ver-

packungen  aus  Kunst- und Verbundstoffen ver-
wendet werden darf. 

   In der beiliegen-
den Broschüre wird 
nun zum wieder-
holten Male auf-
gelistet, welche 
Stoffe mittels des 
„Gelben Sackes“ 
entsorgt werden 
dürfen und welche 
einer anderweitigen 
Entsorgung, wie 
z.B. über den Rest-
müll oder den 
Recyclinghof, 
zuzuführen sind. 

 
 

Freizeitpark Zell im Zillertal - Preise Sommer 2007 
 

Tennishalle: 
 Normaltarif Einheimische/Gäste mit Gästekarte 

1 Stunde von 10.00 – 17.00 Uhr € 15,-- € 10,-- 
1 Stunde von 17.00 – 22.00 Uhr € 15,-- € 12,-- 

 

Tennisfreiplätze - 8.00 - 22.00 Uhr: 
 Normaltarif Einheimische/Gäste mit Gästekarte 

1 Stunde € 10,-- € 8,-- 
 

Minigolf - 10.00 - 22.00 Uhr: 
 Normaltarif Einheimische/Gäste mit Gästekarte 

Erwachsene € 4,-- € 3,-- 
Kinder € 3,-- € 2,-- 

 

Erlebnisfreibad - 9.00 - 19.00 Uhr: 
 Normaltarif Einheimische/Gäste mit Gästekarte 

Tageskarte -  Erwachsene € 5,-- € 4,-- 
Tageskarte – Kinder € 3,-- € 2,50 

Saisonkarte – Erwachsene € 75,-- € 60,-- 
Saisonkarte – Kinder € 45,-- € 35,-- 

Ermäßigungen für Einheimische des Zillertales und für Gäste mit Gästekarte aller Zillertaler Orte!!! 
 

   Die Besucher werden ersucht die schönen Anlagen des Zeller Freizeitparkes sauber zu halten, nicht zu 
beschädigen und Abfälle in die vorgesehenen Behälter zu geben. Dieser Appell ergeht insbesondere an die 
Jugendlichen mit der zusätzlichen Bitte, keinen unzumutbaren Lärm zu produzieren und auf andere 
Besucher und Nachbarn Rücksicht zu nehmen. 

Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister)
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